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1. Gegenstand der Untersuchung 

1.1. Situation und Aufgabenstellung 
Die Fa. Baustolz GmbH plant in Abstatt die Erstellung von 8 Doppelhaushälften und 
35 Reihenhäusern. Dazu soll für das Gebiet ein Bebauungsplan aufgestellt werden. Das 
Plangebiet befindet sich auf dem ehemaligen SAP-Gelände, westlich der Heilbronner 
Straße, nördlich der Gartenstraße und südlich der Heinrieter Straße (L1102). 
In der Anlage 1 ist die Lage des Baugebiets im räumlichen Zusammenhang dargestellt.  
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist für die sachgerechte Abwägung eine 
Schallimmissionsprognose erforderlich, in der die folgenden Aufgabenstellungen un-
tersucht werden sollten: 
 
Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet 

• Ermittlung der Geräuscheinwirkungen durch den Straßenverkehr und Bewer-
tung anhand der DIN 18005 [1]. 

• Ermittlung der Geräuscheinwirkungen durch Anlagenlärm vorhandener Gewer-
bebetriebe und Bewertung anhand der DIN 18005  i. V. m. der TA Lärm [2]. 

 
Auswirkungen des Bebauungsplangebiets 

• Ermittlung der Auswirkungen der Planung durch Erhöhungen der Verkehrs-
lärmimmissionen aufgrund des zusätzlichen Verkehrs an den vorhandenen 
schützenswerten Gebäuden im Umfeld des Plangebiets und Bewertung anhand 
der Pegeldifferenzen in Zusammenhang mit den Orientierungswerten der 
DIN 18005 [1]. 
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1.2. Eingangsdaten 
Für die nachfolgenden Untersuchungen standen neben schriftlichen bzw. telefonischen 
Auskünften des Auftraggebers folgende Unterlagen zur Verfügung: 

• Katastergrundlage des Untersuchungsraums, Stand 23.10.2017, digital überge-
ben von Rauschmaier Ingenieure GmbH 

• Höhenlinien des Untersuchungsraums, zugesendet am 26.10.2017 von Rausch-
maier Ingenieure GmbH 

• Vorabzug zum Bebauungsplan „Innere Hofäcker – 2. Änderung“ der Stadt Ab-
statt, Stand 31.10.2017 

• Umliegende Bebauungspläne mit Informationen zu den Gebietseinstufungen, 
zur Verfügung gestellt von Rauschmaier Ingenieure GmbH 

• Lageplan und Ansichten der geplanten Bebauung, Stand 19.09.2017, zur Verfü-
gung gestellt durch Baustolz GmbH 

• Robert Bosch GmbH: Verkehrsunteruchung zur geplanten Erweiterung des For-
schungs- und Entwicklungszentrums im Bereich Abstatt / Untergruppenbach, 
Dezember 2009, zur Verfügung gestellt durch Vertreter des Bauamts der Ge-
meinde Abstatt 

• Genehmigungsunterlagen der umliegenden Betriebe, zur Verfügung gestellt 
durch Vertreter des Bauamts der Gemeinde Abstatt 
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2. Beurteilungsgrundlagen 

2.1. DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau) 
Für die vorliegende Untersuchung zu einem Bebauungsplanverfahren sind die schall-
technischen Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 [1] als Beurteilungs-
grundlage heranzuziehen. 
Grundsätzlich müssen wegen des Vorsorgegrundsatzes alle Geräuscheinwirkungen mit 
den Mitteln der Bauleitplanung mindestens so gering gehalten werden, dass die später 
auf den Einzelfall anzuwendenden Spezialvorschriften (hier: TA Lärm [2], siehe Ab-
schnitt 2.2) beachtet werden können. 
Nach DIN 18005 sollen in Abhängigkeit vom Gebietscharakter folgende schalltechni-
schen Orientierungswerte durch den Beurteilungspegel Lr nicht überschritten werden: 

Tabelle 1:  Schalltechnische Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 

lfd. 
Nr. 

Gebietscharakter Schalltechnische 
Orientierungswerte 

[dB(A)] 
tags: 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 Uhr 

1 Reines Wohngebiet (WR) 50 40/350) 

2 Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 45/400) 

3 Friedhöfe, Kleingärten, Parkanlagen 55 -- 

4 Besondere Wohngebiete (WB) 60 45/400) 

5 Dorf-, Mischgebiet (MD, MI) 60 50/450) 

6 Kern-, Gewerbegebiet (MK, GE) 65 55/500) 

0) Der niedrigere Wert gilt für Geräusche von Industrie- und Gewerbebetrieben, sowie für Freizeitanlagen. 

 

Das Beiblatt 1 der DIN 18 005 enthält den Hinweis, dass die Beurteilungspegel ver-
schiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Gewerbe) jeweils für sich allein mit 
den o. g. Orientierungswerten zu vergleichen sind und nicht zusammengefasst wer-
den sollen. 
In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver-
kehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhal-
ten. Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungs-
werten abgewichen werden soll, da andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein 
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Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnung und 
Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen) vorgesehen und planungs-
rechtlich abgesichert werden. 

2.2. TA Lärm 
Nach TA Lärm [2] sollen folgende gebietsabhängige Immissionsrichtwerte vor dem 
vom Geräusch am stärksten betroffenen Fenster durch den Beurteilungspegel Lr der 
Geräusche aller einwirkenden gewerblichen Anlagen nicht überschritten werden: 

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm an den untersuchten Immissionsor-
ten 

lfd. 
Nr. 

Gebietscharakter Immissionsrichtwerte 
[dB(A)] 

tags: 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 Uhr0) 

1 Kurgebiet, Krankenhäuser, 
Pflegeanstalten 45 35 

2 Reines Wohngebiet (WR) 50 35 

3 Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40 

4 Kern-, Dorf-, Mischgebiet (MI) 60 45 

5 Urbanes Gebiet (MU) 63 45 

6 Gewerbegebiet (GE) 65 50 

7 Industriegebiet (GI) 70 70 

0) In der Nacht ist gemäß TA Lärm die lauteste Nachtstunde zur Beurteilung heranzuziehen. 

 

Die o. g. Immissionsrichtwerte nach TA Lärm sind mit dem sogenannten Beurteilungs-
pegel Lr zu vergleichen, der aus dem ermittelten Mittelungspegel Leq bzw. Wirkpegel 
LS unter Berücksichtigung der Einwirkdauer, der Tageszeit des Auftretens des Geräu-
sches (Bezugszeitraum) und besonderer Geräuschmerkmale (Töne, Impulse) ermittelt 
wird, wobei während des Nachtzeitraums (22:00 – 6:00 Uhr) die lauteste volle Stunde 
maßgebend ist. 
Kurzzeitige Geräuschspitzen sollen die o. g. Richtwerte tags um nicht mehr als 
30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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3. Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet durch Verkehrslärm 

3.1. Grundlagen und Emissionspegel Straßenverkehr 
Für die relevanten Straßenabschnitte der umliegenden Straßen Heinrieter Straße, Hap-
penbacher Straße und Heilbronner Straße werden die Angaben zu den Verkehrsmengen 
aus der Verkehrsuntersuchung der Robert Bosch GmbH zur geplanten Erweiterung des 
Forschungs- und Entwicklungszentrums mit Stand vom Dezember 2009 herangezogen. 
Die angesetzten Zahlen sind als Maximalfall zu betrachten, da diese Verkehrsmengen 
und Schwerverkehrsanteile im Vergleich zu anderen vorliegenden Untersuchungen, wie 
das Verkehrsmonitoring 2015 für Landesstraßen in Baden Württemberg, deutlich höher 
liegen. In diesem Gutachten wurden unter anderem für die genannten Straßen Ver-
kehrsmengen für den Prognosehorizont 2025 berechnet, auf Grundlage der geplanten 
Erweiterung der Fa. Robert Bosch GmbH. Für den Kreisverkehr wurde entsprechend 
der Heinrieter Straße (westl. Kreisverkehr) eine Verkehrsmenge von 11.200 Kfz / 24h 
angesetzt. 
Bezüglich der Verkehrsverteilung auf den Tag- und Nachtzeitraum wurde auf die An-
gaben in der RLS-90 [3] zurückgegriffen. Im Sinne einer maximalen Betrachtung wur-
den abstimmungsgemäß im Tag- und Nachtzeitraum mit einem jeweiligen Schwerver-
kehrsanteil von 6 % gerechnet. Dies entspricht insbesondere für die Heinrieter Straße 
westlich des Kreisverkehrs sowie für die Heilbronner Straße einem sehr hohen Ansatz 
für den Nachtzeitraum. 
Bei der Bildung der Beurteilungspegel wurden die entsprechenden Zuschläge der  
RLS-90 für Steigungen berücksichtigt. Eine Korrektur für die Straßenoberfläche bzw. 
Pegelerhöhungen durch Mehrfachreflexionen an bebauten Straßenabschnitt mussten 
nicht berücksichtigt werden.  
In der folgenden Tabelle 3 sind die zugrunde gelegten durchschnittlichen täglichen 
Verkehrsstärken (DTV), Lkw-Anteile und Angaben zur berücksichtigten Geschwindig-
keit sowie zur Straßenoberfläche der relevanten Straßenabschnitte angegeben. 
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Tabelle 3:  Verkehrskenndaten Straßenverkehr (Prognosehorizont 2025) 

lfd. 
Nr. 

Straße DTV p(t) p(n) v(t) KStrO 
[Kfz/24h] [%] [%] [km/h] [dB] 

1 Heinrieter Straße 
(westl. Kreisverkehr) 11.200 6,0 6,0 tags 37/371) 

nachts 50/50 0 

2 Heinrieter Straße 
(östl. Kreisverkehr) 7.200 6,0 6,0 50/50 0 

3 Happenbacher Straße 6.700 6,0 6,0 50/50 0 

4 Heilbronner Straße 2.100 6,0 6,0 30/30 0 

5 Kreisverkehr 11.200 6,0 6,0 50/50 0 

1) Dies entspricht der mittleren Geschwindigkeit im Tagzeitraum. Auf diesem Abschnitt gilt im Zeitraum von 7:00 
bis 18:00 Uhr eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h, ansonsten sind 50 km/h zulässig.  

 
In den Tabellen bedeutet: 
DTV Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 
p(t), p(n): Lkw-Anteil über 3,5 t zulässiges Gesamtgewicht tags, nachts 
v(Pkw/Lkw): zulässige Höchstgeschwindigkeiten 

 
Aus den aufgeführten Verkehrskenndaten ergeben sich nach der RLS-90 [3] die in der 
nachfolgenden Tabelle aufgeführten Emissionspegel. 

Tabelle 4:  Emissionspegel LmE nach RLS-90 [3] für die Teilabschnitte der umliegen-
den Straßen 

lfd. 
Nr. 

Straße Emissionspegel LmE nach RLS-90 [3] 
[dB(A)] 

tags nachts 

1 Heinrieter Straße 
(westl. Kreisverkehr) 61,2 53,9 

2 Heinrieter Straße 
(östl. Kreisverkehr) 60,7 52,0 

3 Happenbacher Straße 60,4 51,7 

4 Heilbronner Straße 52,9 45,5 

5 Kreisverkehr 62,6 55,3 
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3.2. Berechnungsverfahren 
Die Berechnungen der zu erwartenden Verkehrslärmimmissionen wurde nach RLS-90 
[3] mit einem Computerprogramm (SoundPLAN Version 7.4) vorgenommen. Die Im-
missionsberechnung berücksichtigt Entfernungseinflüsse, Abschirmungen, Reflexionen 
und Bodendämpfung. Es erfolgt eine Unterscheidung in Direktschall und Schall, der 
durch Reflexionen hervorgerufen wird. 
Zur Darstellung der Geräuscheinwirkungen des Verkehrslärms innerhalb des Plange-
biets werden die folgenden Abbildungen erstellt: 

• Flächenhafte Isophonenkarten für die kritische Höhe des 2. Obergeschosses 
(tags, nachts) unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung ohne die geplante 
Bebauung (Anlage 2). 
Diese Darstellung stellt die kritischste Situation hinsichtlich der Schall-
ausbreitung innerhalb des Bebauungsplangebiets dar, für den Fall, dass keine 
vorgelagerten Gebäude mit abschirmender Wirkung vorhanden sind. 

• Gebäudelärmkarten zur Darstellung der an den Fassaden der geplanten Gebäude 
auftretenden Beurteilungspegel (tags, nachts). Die Darstellung erfolgt jeweils 
für den höchsten Pegel an den Fassaden (Anlage 3). Als Grundlage für die Be-
bauung dient der Planungsentwurf vom 19.09.2017. 

• Flächenhafte Isophonenkarten für die Aufpunkthöhe von 2 m (Höhe Freiberei-
che). Bei diesen Berechnungen wurde die abschirmende Wirkung bzw. die Re-
flexionen aller geplanten Gebäude berücksichtigt (Anlage 4). 

3.3. Untersuchungsergebnisse und ihre Beurteilung 
Die Isophonendarstellungen unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung in der 
Anlage 2 für die kritische Höhe des 2. Obergeschosses zeigen, dass die zur Beurteilung 
herangezogenen Orientierungswerte der DIN 18005 [1] für Allgemeine Wohngebiete 
von 55 dB(A) am Tag bzw. 45 dB(A) in der Nacht entlang den Straßen Heinrieter Stra-
ße und Heilbronner Straße überschritten werden.  
Den Gebäudelärmkarten der Anlage 3 kann entnommen werden, dass an den Fassa-
den der geplanten Bebauung Geräuscheinwirkungen von bis zu 67 dB(A) am Tag und 
60 dB(A) in der Nacht auftreten. 
Die Werte von 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht werden eingehalten. Die-
se Werte werden in der Rechtsprechung als Schwellenwert zur Schutzpflicht des Staa-
tes für Gesundheit und Eigentum angesehen (z. B. Urteil des BVerwG vom 15.12.2011 
(7A 11 10)). 
Die Isophonendarstellung für die Freibereiche der Anlage 4 zeigt, dass der Immissi-
onsgrenzwert der 16. BImSchV [4] von 59 dB(A) am Tag (rote Linie in Anlage 4) an 
den nächstgelegenen Bereichen zur Heinrieter Straße und Heilbronner Straße über-
schritten wird. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV wurden vom Gesetzgeber 
beim Neubau von Straßen als Schwelle für erhebliche Belästigungen festgelegt und 
können hier hilfsweise auch als Mindestanforderung hinsichtlich der Verkehrslärmein-
wirkungen in Freibereichen angesehen werden. In Anlehnung an die Regelung in der 
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3. FlugLSV sollte ein Beurteilungspegel von 65 dB(A) in den dem Wohnen unmittelbar 
zugeordneten Außenwohnbereichen eingehalten werden. 
Aufgrund der Überschreitungen der zur Beurteilung herangezogenen Orientierungswer-
te der DIN 18005 sind Schallschutzmaßnahmen zu prüfen, die im Bebauungsplan pla-
nungsrechtlich festgesetzt werden sollten (vgl. Abschnitt 8). 
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4. Einwirkungen durch Anlagenlärm auf das Bebauungsplangebiet 

4.1. Beurteilung der Einwirkungen durch Anlagenlärm anhand planerischer 
Gesichtspunkte 
In der vorliegenden Situation rückt ein Allgemeines Wohngebiet an ein bestehendes 
Dorfgebiet sowie an ein Mischgebiet heran, in denen Betriebe zulässig sind, die das 
Wohnen nicht wesentlich stören. Innerhalb dieser das Plangebiet umgebenden Bereiche 
sind bereits Wohnnutzungen vorhanden, die zum Teil näher an die bestehenden Betrie-
be heranreichen, als die geplante Wohnbebauung im Plangebiet. 
Bei einer bestimmungsgemäßen Nutzung der außerhalb des Plangebiets vorhandenen 
Betriebe ist folglich davon auszugehen, dass eine Verträglichkeit mit der geplanten 
Wohnbebauung innerhalb des Bebauungsplangebiets aus planerischen Gesichtspunkten 
gegeben ist. 

4.2. Untersuchung der Einwirkungen durch Anlagenlärm unter 
Berücksichtigung der vorhandenen Betriebe 
Südlich des zu betrachtenden Gebiets befindet sich ein Hotel mit Gaststätte und nord-
westlich des Plangebiets ist ein Weingut mit Weinstube sowie ein Floristik-Geschäft 
vorzufinden. Die Verträglichkeit der genannten Betriebe ist mit den geplanten Nutzun-
gen im Bebauungsplangebiet zu überprüfen. 
In der Anlage 5 ist die Lage der bestehenden Betriebe im räumlichen Zusammenhang 
dargestellt. 
Zur Beurteilung der Betriebstätigkeiten dieser Betriebe wurde eine Ortsbesichtigung 
durchgeführt. Darüber hinaus wurden die entsprechenden Genehmigungsunterlagen ge-
sichtet und durchgearbeitet. 

Hotel 
An der dem Plangebiet zugewandten Nordfassade des Hotelgebäudes sind keine haus-
technischen Anlagen angebracht, die auf das Plangebiet einwirken. Des Weiteren sind 
in den Genehmigungsunterlagen die Nutzungszeiten der Außenbereiche des Hotels bis 
einschließlich 22:00 Uhr genehmigt. Daher sind im kritischeren Nachtzeitraum keine 
Geräuschemissionen von der Hotelanlage durch beispielsweise Sozialgeräusche im 
nördlichen Bereich des Hotels zu erwarten.  
Südlich des Hotelgeländes befinden sich bestehende Wohngebäude innerhalb eines 
Mischgebiets und auch innerhalb eines Allgemeinen Wohngebiets. Durch die zwei di-
rekt an den Parkplatz im Innenhof angrenzenden Wohngebäude in einem Allgemeinen 
Wohngebiet wird insbesondere die nächtliche Nutzung des Parkplatzes im Hof durch 
die vorhandene Wohnbebauung bereits eingeschränkt, was durch das heranrückende 
Plangebiet nicht verschlechtert wird.  
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Weingut 
Das nordwestlich des Plangebiets gelegene Weingut mit Weinstube hat für den Betrieb 
des Außenbereichs eine Genehmigung bis 22:00 Uhr. Demnach sind im kritischeren 
Nachtzeitraum insbesondere die Vorgänge auf den Stellplätzen durch den Abfahrtver-
kehr der Gäste zu betrachten. Die Stellplätze sind tiefer gelegen als das zu betrachtende 
Plangebiet und sie werden zudem von bestehenden Gebäuden in Richtung Plangebiet 
abgeschirmt. Direkt nördlich des Weinguts schließt ein Allgemeines Wohngebiet an. 
Folglich ist bei einer bestimmungsgemäßen Nutzung von einer Verträglichkeit der Ge-
räuschemissionen des Weinguts zur geplanten Wohnbebauung auszugehen. 

Floristikbetrieb 
Westlich des oben beschriebenen Weinguts befindet sich ein Floristikbetrieb mit Ver-
kaufsraum und Gewächshäusern. Der nördliche Teil des Grundstücks mit Stellplätzen 
und Verkaufsräumen liegt näher an der als Allgemeines Wohngebiet eingestuften be-
stehenden schützenswerten Bebauung nördlich des Betriebs als zum Bebauungsplange-
biet. Da neben den Arbeiten innerhalb des Wohn- und Geschäftshauses vor allem in 
den Gewächshäusern gearbeitet wird, gehen in Bezug auf das Plangebiet von diesem 
Betrieb keine relevanten Geräuschemissionen aus. 

Fazit 
Durch das heranrückende Wohngebiet ist aus schalltechnischen Gesichtspunkten nicht 
davon auszugehen, dass die umliegenden Betriebe weitergehende Einschränkungen 
hinsichtlich ihrer zulässigen Betriebstätigkeit erfahren. 
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5. Schalltechnische Auswirkungen durch die geplante 
Tiefgaragenzufahrt 

5.1. Grundlagen der Untersuchung 
Für die Wohngebäude des Plangebiets soll eine Tiefgarage mit insgesamt 45 Stellplät-
zen mit Zufahrt über die Gartenstraße errichtet werden. Da in unmittelbarer Nähe die 
Gästezimmer der südlich gelegenen Hotelanlage angrenzen, sollte die Geräuscheinwir-
kung der Tiefgaragenzufahrt auf die bestehende schützenswerte Bebauung untersucht 
und bewertet werden. Hinsichtlich der Frequentierung der Stellplätze wurde auf die in 
der Parkplatzlärmstudie [5] gemachten Angaben für Tiefgaragen in Wohnanlagen zu-
rückgegriffen. Demnach kann für schalltechnische Prognosen von einer Bewegungs-
häufigkeit von N = 0,15 Bewegungen je Stellplatz und Stunde am Tag (6:00 – 22:00 
Uhr) und N = 0,09 Bewegungen je Stellplatz in der lautesten Nachtstunde zwischen 
22:00 und 6:00 Uhr ausgegangen werden. 
Die Lage der Schallquellen und Immissionsorte kann der Anlage 6.1 entnommen wer-
den. 

5.2. Emissionsdaten 
Bei der zu untersuchenden Tiefgarage handelt es sich um eine nicht eingehauste Zu-
fahrtsrampe. Demnach muss nach Vorgaben der Parkplatzlärmstudie [5] die Zu- bzw. 
Abfahrt auf der Ebene und auf der Rampe getrennt betrachtet werden, da für den Be-
reich der Rampe ein Steigungszuschlag zu vergeben ist. 
Entsprechend den Vorschlägen in der Parkplatzlärmstudie wurde ausgehend vom  
Emissionspegel nach RLS 90 [3] unter Berücksichtigung eines Umrechnungsfaktors 
(19 dB) bei einer Geschwindigkeit von 30 km/h der längenbezogene Schallleistungs-
pegel LWA' = 47,5 dB(A) je Meter und Fahrzeug, bezogen auf eine Stunde ermittelt. 

Für die Fahrstrecken auf der Rampe wurde entsprechend den Vorgaben der RLS 90 ein 
Steigungszuschlag von 6 dB berücksichtigt. 
Die Geräuschemissionen beim Überfahren der Regenrinne werden in der vorliegenden 
Untersuchung nicht betrachtet. Gemäß Abschnitt 8.3.3 der Parkplatzlärmstudie müssen 
diese Geräusche nicht berücksichtigt werden, sofern die Ausführung dem Stand der 
Lärmminderungstechnik entspricht. Dies ist bei der weiteren Planung zu beachten. 

5.3. Berechnungsverfahren 
Nach TA Lärm [2] erfolgt die Schallausbreitungsrechnung zur Ermittlung der zu erwar-
tenden Geräuschpegel bei den zu untersuchenden Immissionsorten nach der 
DIN ISO 9613-2 [6] für die detaillierte Prognose frequenzabhängig. 
Die Berechnungen wurden nach dem oben beschriebenen Verfahren mit einem Compu-
terprogramm (SoundPLAN Version 7.4) durchgeführt. Die Immissionsberechnung be-
rücksichtigt Entfernungseinflüsse, Abschirmungen, Reflexionen und Bodendämpfung. 
Es erfolgt eine Unterscheidung in Direktschall und Schall, der durch Reflexionen her-
vorgerufen wird 
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5.4. Berechnungsergebnisse und Beurteilung 
Unter Berücksichtigung der in Abschnitt 5.2 dargestellten Emissionsansätze wurden 
mit den in Abschnitt 5.3 beschriebenen Berechnungsverfahren die zu erwartenden Ge-
räuschimmissionen durch die zu beurteilende Tiefgaragenzufahrt an der benachbarten 
schützenswerten Bebauung ermittelt. 
An dem nächstgelegenen betrachteten Immissionsort wird der Immissionsrichtwert der 
TA Lärm [2] für Mischgebiete von 60 dB(A) für den Beurteilungszeitraum Tag um 
mindestens 19 dB unterschritten. In der lautesten Nachtstunde zwischen 22:00 und 6:00 
Uhr wird der maßgebliche Immissionsrichtwert von 45 dB(A) um mindestens 6 dB un-
terschritten. 
Nach Abschnitt 4.2 c) der TA Lärm ist die Ermittlung der Geräuschvorbelastung (Ge-
räuscheinwirkungen aller weiterer gewerblichen Anlagen im Einwirkungsbereich des 
Immissionsortes) erforderlich, wenn der Immissionsrichtwert der TA Lärm durch die 
zu beurteilende Anlage um weniger als 6 dB unterschritten wird. In der vorliegenden 
Untersuchung ist deshalb die Untersuchung der Geräuschvorbelastung nicht erforder-
lich. 
Auch die zulässigen Geräuschspitzen der TA Lärm werden am nächstgelegenen Immis-
sionsort sowohl im Tagzeitraum als auch in der lautesten Nachtstunde eingehalten. 
In der Anlage 6.2 sind die ermittelten Beurteilungspegel des Tiefgaragenbetriebs sowie 
die zu erwartenden einzelnen kurzzeitigen Geräuschspitzen an dem untersuchten Auf-
punkt als Ergebnisausdruck aus dem verwendeten Berechnungsprogramm in einer Ta-
belle aufgeführt.  
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6. Schalltechnische Auswirkungen des durch das Plangebiet 
entstehenden zusätzlichen Verkehrs im öffentlichen Straßenraum 

Im Rahmen der Abwägung zum Bebauungsplan sollte eine Aussage getroffen werden, 
inwieweit durch die geplanten Nutzungen ein Mehrverkehr im öffentlichen Straßen-
raum entsteht, der zu signifikanten Veränderungen der Verkehrslärmeinwirkungen in 
der schützenswerten Nachbarschaft führt. 
Hinsichtlich des entstehenden zusätzlichen Verkehrs des Plangebiets ist mit maximal 
240 zusätzlichen Fahrbewegungen je Tag (24 h) zu rechnen. Dieser Wert beruht auf ei-
ner überschlägigen Berechnung anhand der Anzahl an Haushalten mit Kennwerten zur 
Haushaltsgröße und Mobilität der Einwohner. 
Diese hätte eine Zunahme der Straßenverkehrslärmimmissionen an der benachbarten 
Bebauung von < 0,5 dB zur Folge. Pegelzunahme in dieser Größenordnung können aus 
schalltechnischen Gesichtspunkten in Anlehnung an die Wesentlichkeit einer Änderung 
im Sinne der hilfsweise herangezogenen 16. BImSchV als unerheblich bezeichnet wer-
den. Pegelzunahmen < 1 dB liegen zudem deutlich unterhalb der Wahrnehmungs-
schwelle. 
Somit kann man im Zuge der Abwägung des Bebauungsplans zur Auffassung gelan-
gen, dass die durch das Plangebiet zu erwartenden Pegelzunahmen als zumutbar erach-
tet werden können. 
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7. Schallschutzmaßnahmen aufgrund des einwirkenden 
Verkehrslärms 

Aufgrund der Überschreitungen der maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 
[1] durch den einwirkenden Verkehrslärm sind Schallschutzmaßnahmen zu prüfen und 
im Bebauungsplan planungsrechtlich festzusetzen. 

7.1. Aktive Schallschutzmaßnahmen 
Aufgrund der engen baulichen Situation entlang der Ortsdurchfahrt ist an den der Hein-
rieter Straße und Heilbronner Straße nächstgelegenen Grundstücken keine Errichtung 
von aktiven Schallschutzmaßnahmen wie Lärmschutzwänden möglich. Solch eine akti-
ve Schallschutzmaßnahme würde lediglich die unteren Stockwerke schützen, weshalb 
die folgenden aufgeführten Maßnahmen zu berücksichtigen sind.  

7.2. Grundrissorientierung 
Bei der Errichtung oder Änderung der geplanten Gebäude sind die Grundrisse vorzugs-
weise so anzulegen, dass die dem ständigen Aufenthalt dienenden Räume (Wohn- und 
Schlafräume) zu den lärmabgewandten Gebäudeseiten orientiert werden.  
Als Ersatz für aktive Schallschutzmaßnahmen sollten ungeschützte schützenswerte 
Freibereiche (Balkone, Terrassen) in den schallabgewandten, abgeschirmten Bereichen 
angeordnet werden. Dies gilt insbesondere für die an der Heinrieter Straße nächstgele-
gene Gebäudezeile. Jede Wohneinheit sollte zumindest einen Freibereich in den schall-
abgewandten Bereichen haben. 

7.3. Passive Schallschutzmaßnahmen 
Sofern auch unter Berücksichtigung der o. g. Maßnahmen Überschreitungen der Orien-
tierungswerte der DIN 18005 [1] auftreten, werden passive Schallschutzmaßnahmen 
durch eine entsprechende Ausgestaltung der Außenbauteile von Aufenthaltsräumen 
vorgeschlagen. Bei der Ausgestaltung der Außenbauteile von Aufenthaltsräumen sind 
die Regelungen der DIN 4109 zu beachten.  
Baurechtlich eingeführt ist die DIN 4109, Ausgabe 1989 [7]. Im Sinne einer möglichst 
kritischen Betrachtung soll nachfolgend die aktuelle Fassung der DIN 4109 [8], [9] 
vom Juli 2016 herangezogen werden. 
Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel an Verkehrswegen zwischen Tag minus 
Nacht weniger als 10 dB(A), ergibt sich nach DIN 4109 [9] der maßgebliche Außen-
lärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspe-
gel für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). 
Die maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109 sind in der Anlage 7.1 dargestellt. 
Diese wurden unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung, d. h. ohne die vorhan-
denen und geplanten Gebäude innerhalb des Plangebiets ermittelt. Somit sind die ma-
ximal innerhalb des Plangebiets auftretenden Außenlärmpegel dargestellt.  
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In der Anlage 7.2 können die maßgeblichen Außenlärmpegel unter Berücksichtigung 
der beispielhaften Gebäudestruktur gemäß dem Planungsentwurf vom 19.09.2017 bei 
vollständiger Realisierung des Plangebiets entnommen werden. 
Für Schlaf- und Kinderzimmer wird in den Bereichen mit Überschreitungen der Orien-
tierungswerte der DIN 18005 (siehe Anlage 7.1) vorgeschlagen, durch ein entsprechen-
des Lüftungskonzept eine Fenster unabhängige Belüftung zu ermöglichen, d.h. dass ein 
ausreichender Mindestluftwechsel auch bei geschlossenem Fenster sicher gestellt wird. 
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8. Formulierungsvorschläge für den Bebauungsplan 

Festsetzungen zu Einwirkungen Verkehrslärm 
Für die Würdigung der Geräuschsituation durch Verkehrslärm innerhalb des Bebau-
ungsplangebiets „Innere Hofäcker – 2. Änderung“ im Textteil des Bebauungsplanes 
werden die folgenden Formulierungen vorgeschlagen, die rechtlich geprüft werden 
sollten. 
Textvorschläge zu Festsetzungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkun-
gen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
Festsetzungsvorschläge zu passiven Schallschutzmaßnahmen: 
In den in der Planzeichnung/in dem Beiplan gekennzeichneten Bereichen (Anm.: Anla-
ge 7.1 dieses Gutachtens) sind bei der Errichtung und der Änderung von Gebäuden die 
erforderlichen Schalldämm-Maße der Außenbauteile von schutzbedürftigen Aufent-
haltsräumen nach den in der Planzeichnung/in dem Beiplan bezeichneten Lärmpegelbe-
reichen der DIN 4109 1 „Schallschutz im Hochbau“ Ausgabe Juli 2016 auszubilden 
(siehe folgende Tabelle). 

Tabelle 5: Anforderungen an die Luftschalldämmung zwischen Außen und Räumen 
in Gebäuden (Tabelle 8 der DIN 4109-1) 

 

 

Lärm- 
pegel- 

bereich 

Maßgeblicher  
Außenlärm-

pegel 

Raumarten 

Bettenräume in 
Krankenanstalten 
und Sanatorien 

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen, Übernach-
tungsräume in Beher-

bergungsstätten, Unter-
richtsräume und Ähnli-

ches 

Büroräume 1) 
und Ähnliches 

  dB (A) erf. R'w.res des Außenbauteils in dB 

1 I bis 55 35 30 - 

2 II 56 bis 60 35 30 30 

3 III 61 bis 65 40 35 30 

4 IV 66 bis 70 45 40 35 

5 V 71 bis 75 50 45 40 

6 VI 76 bis 80 2) 50 45 

7 VII > 80 2) 2) 50 

1) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den 
Räumen ausgeübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Betrag zum Innenraumpegel leistet, 
werden keine Anforderungen gestellt. 

2) Die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 
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Der Nachweis der erforderlichen Schalldämmmaße hat im Baugenehmigungsverfahren 
bzw. Kenntnisgabeverfahren nach dem in der DIN 4109 – 1 i. V. m. DIN 4109 – 2, je-
weils Ausgabe Juli 2016, vorgeschriebenen Verfahren in Abhängigkeit der Raumnut-
zungsart und Raumgröße zu erfolgen. 
Von den in der Planzeichnung/in dem Beiplan festgelegten Lärmpegelbereichen kann 
abgewichen werden, soweit im Baugenehmigungsverfahren bzw. Kenntnisgabeverfah-
ren der Nachweis erbracht wird, dass ein geringerer maßgeblicher Außenlärmpegel vor-
liegt, als in der Planzeichnung/in dem Beiplan dokumentierten Situation unter Berück-
sichtigung freier Schallausbreitung. Die Anforderungen an die Schalldämmung der 
Außenbauteile können dann entsprechend den Vorgaben der DIN 4109 reduziert wer-
den. 
 
Grundlage für die Dimensionierung der Schalldämm-Maße der Außenbauteile bildet 
die Schallimmissionsprognose der Kurz und Fischer GmbH vom 17.11.2017 (Gutach-
ten 11691-01). 
 
Festsetzungsvorschläge zur Belüftung von Schlafräumen: 
Innerhalb des in der Planzeichnung/in dem Beiplan gekennzeichneten Bereichs ist 
durch entsprechende Lüftungssysteme sicher zu stellen, dass der ausreichende Mindest-
luftwechsel von Schlafräumen auch bei geschlossenen Fenstern eingehalten werden 
kann. 
Zum Beispiel erfolgt die Belüftung der Schlafräume über eine schallabgewandte Fassa-
de, an der die oben genannten Werte eingehalten werden, oder ein ausreichender Luft-
wechsel wird durch technische Be- und Entlüftungssysteme sichergestellt. 
Von dieser Festsetzung kann abgesehen werden, soweit im Baugenehmigungsverfahren 
bzw. Kenntnisgabeverfahren der Nachweis erbracht wird, dass unter Berücksichtigung 
der konkreten Planung die für das Bebauungsplangebiet maßgebenden schalltechni-
schen Anforderungen eingehalten werden. 
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9. Kurze Zusammenfassung 

In Abstatt soll auf dem ehemaligen Gelände der SAP neue Wohnbebauung entstehen. 
Die Fa. Baustolz GmbH plant die Erstellung von 8 Doppelhaushälften und 35 Reihen-
häusern, weshalb für das Gebiet ein Bebauungsplan aufgestellt werden soll. Das Plan-
gebiet befindet sich westlich der Heilbronner Straße, nördlich der Gartenstraße und 
südlich der Heinrieter Straße (L1102). 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans „Innere Hofäcker – 2. Änderung“ 
wurde eine Schallimmissionsprognose erstellt, die zu folgenden Ergebnissen kommt: 
Aufgrund der Überschreitungen der maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 
durch die Verkehrsgeräusche werden für das Plangebiet passive Schallschutzmaßnah-
men durch eine entsprechende Ausgestaltung der Außenbauteile von Aufenthaltsräu-
men vorgeschlagen.  
Für Schlaf- und Kinderzimmer, die von Überschreitungen der maßgeblichen Orientie-
rungswerte der DIN 18005 betroffen sind, ist durch ein entsprechendes Lüftungskon-
zept sicher zu stellen, dass ein ausreichender Mindestluftwechsel auch bei geschlosse-
nen Fenstern möglich ist. 
Durch das heranrückende Wohngebiet ist aus schalltechnischen Gesichtspunkten nicht 
davon auszugehen, dass die umliegenden Betriebe weitergehende Einschränkungen 
hinsichtlich ihrer zulässigen Betriebstätigkeit erfahren. 
Die Betrachtung der Auswirkungen der geplanten Tiefgaragenzufahrt auf das gegen-
übergelegene schützenswerte Gebäude kommt zu dem Ergebnis, dass die maßgeblichen 
Immissionsrichtwerte der TA Lärm um mehr als 6 dB unterschritten werden. Auch die 
zulässigen kurzzeitigen Geräuschspitzen durch die Pkw Vorbeifahrten werden einge-
halten. 

 
 
Dieses Gutachten umfasst 21 Seiten Text und 7 Anlagen (12 Seiten). 
 
 
Winnenden, den 17.11.2017 
 
Kurz u. Fischer GmbH 
Beratende Ingenieure  
 
 
 
 

 
 
R. Kurz D. Butzer, M.Eng. 

www.kurz-fischer.de


 

 Winnenden Fon: 0 7195 . 91 47-0  ▪  Halle (Saale) Fon: 0 3 45 . 2 00 37 19  ▪  Bottrop Fon: 0 20 45 . 4 14 50 20 
 Feldkirchen-Westerham Fon: 0 80 63 . 2 07 84-00  ▪  Bretten Fon: 0 72 52 . 87 819  ▪  Internet www.kurz-fischer.de 

3.
12

.3
0 

\\S
er

ve
r-k

f\k
uf

\A
uf

tra
g\

11
\1

16
\1

16
9\

11
69

1\
11

69
1g

ut
01

_1
71

11
3_

19
75

0.
do

cx
  

 

ANLAGENVERZEICHNIS 

 
Anlage 1: Übersichtsplan  
(1 Seite) 
 
Anlage 2.1: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Isophonendarstellung  
(1 Seite)  Aufpunkthöhe 2. Obergeschoss, Beurteilungspegel Tag (6 – 22 Uhr) 
 
Anlage 2.2: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Isophonendarstellung 
(1 Seite)  Aufpunkthöhe 2. Obergeschoss, Beurteilungspegel Nacht (22 – 6 Uhr) 
 
Anlage 3.1: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Gebäudelärmkarte 
(1 Seite)  höchster Pegel an der Fassade, Beurteilungspegel Tag (6 – 22 Uhr) 
 
Anlage 3.2: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Gebäudelärmkarte 
(1 Seite)  höchster Pegel an der Fassade, Beurteilungspegel Nacht (22 – 6 Uhr) 
 
Anlage 4: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Isophonendarstellung, 
(1 Seite)  Aufpunkthöhe 2 m, Tag (6 – 22 Uhr) 
 
Anlage 5: Schalltechnische Einwirkungen durch Anlagenlärm 
(1 Seite)  Übersichtsplan 
 
Anlage 6.1: Schalltechnische Auswirkungen durch die geplante Tiefgaragenzufahrt 
(1 Seite)  Übersichtsplan 
 
Anlage 6.2: Tabelle mit den geschossweise berechneten Beurteilungspegeln und  
(2 Seite)  Spitzenpegeln der Zusatzbelastung  
 
Anlage 7.1: Bereiche mit Schallschutzmaßnahmen, Darstellung maßgebliche Außenlärmpegel  
(1 Seite)  und Lärmpegelbereiche nach DIN 4109, freie Schallausbreitung 
 
Anlage 7.2: Darstellung maßgebliche Außenlärmpegel und  
(1 Seite)  Lärmpegelbereiche nach DIN 4109, höchster Außenlärmpegel Fassade 
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Legende
 
Immissionsort Name des Immissionsorts
Nutzung Gebietsnutzung
Geschoss Geschoss
HR Himmelsrichtung
X m X-Koordinate
Y m Y-Koordinate
Z m Z-Koordinate
RW,T dB(A) Richtwert Tag
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrT,diff dB(A) Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrT
RW,N dB(A) Richtwert Nacht
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
LrN,diff dB(A) Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrN
RW,T,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Tag
LT,max dB(A) Maximalpegel Tag
LT,max,diff dB(A) Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LT,max
RW,N,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Nacht
LN,max dB(A) Maximalpegel Nacht
LN,max,diff dB(A) Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LN,max
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